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Das Moor Gulstav Mose
Das Moor Gulstav Mose (12), das Eigentum des Vogelschutzfonds des däni­
schen Ornithologischen Vereins ist, wird als Vogelschutzgebiet betrieben. 
Man darf das Gebiet nicht betreten, kann aber den Vogelbeobachtungsturm 
nördlich des Moors benutzen.
	 Im Moor leben im Frühling und Sommer zahlreiche Vogelarten. Man kann 
u. a. die Rohrdommel hören und viele verschiedene Entenvögel sowie den 
Neuntöter beobachten. Gulstav Mose ist Lebensraum für sehr viele grüne 
Frösche und die Wiesen um das Moor verfügen über eine sehr große Pflan­
zenvielfalt. Ende Mai kann man tausende Breitblättrige Kuckucksblumen in 
Blüte erleben.

Der Vogelzug
Im Herbst ist Südlangeland ein wichtiges Gebiet für Zugvögel. Die Vögel flie­
gen gerne so lange wie möglich über Land und von der Steilküste Dovns Klint 
(6) ist es nicht weit nach Deutschland. Bei klarem Wetter und wenn der Wind 
aus Osten oder Süden kommt, kann man Raubvögel wie den Sperber, den 

Wespenbussard, den Mäusebussard, die Rohrweihe und den Turmfalken oder 
seltenere Arten wie den Fischadler und den Rotmilan beobachten. Der Zug der 
Raubvögel kann am besten von Gulstav Mose (12), Dovns Klint (6) oder Fak­
kebjerg (3) beobachtet werden. Auf dem Meer südlich von Dovns Klint kann 
man im Frühjahr den Zug von sehr vielen  Eiderenten, aber auch Eisenten und 
andere Enten beobachten. Viele Vögel machen Rast im Haff Keldsnor (11).
	 Die Bevölkerung des Gebiets nutzt die Nahrungsquelle seit alten Zeiten 
und hat insbesondere Enten und Gänse gejagt.

Angeln
An der Südspitze von Langeland gibt es gute Bedingungen für Angler mit 
Fliege, Blinker oder Grundschnur. Hier kann man u.a. Plattfische, Meerfo­
relle, Dorsch und Meeräsche fangen.
	 Wenn der Fang am Strand ausgenommen wird, fressen die Möwen und 
Krähen die Eingeweide. Bei Dovns Klint (6) gibt es einen Platz hierfür. Wenn 
man den Fisch hier ausnimmt, müssen die vorhandenen Abfallsäcke benutzt 
werden.

Gulstav Mose ejes af Fugleværnsfonden 
under Dansk Ornitologisk Forening.

Regeln für den Aufenthalt in den Gebieten  
mit Wildpferden: 
•	 �Die Pferde dürfen nicht gefüttert oder berührt werden
•	 �Es muss ein ausreichender Abstand zu den 

Pferden (mindestens 50 m) eingehalten werden
•	 �Man darf niemals zwischen den Pferden herumgehen
•	 �Hunde dürfen nicht in die eingezäunten Gebiete 

mitgenommen werden, außer auf die weiße Route  
– aber nur angeleint

Nummern auf der Karte:

	 1.	 Vestre Gulstav
	 2.	 Østre Gulstav
	 3.	 Fakkebjerg (37 m ü. d. M.)
	 4.	 Åbjerg (20 m. ü. d. M.)
	 5.	 Ørnehøj (20 m ü. d. M.)
	 6.	 Dovns Klint
	 7.	 Gulstav Klint
	 8.	 Hulbjerg Jættestuen
	 9.	 Lunden
	10.	 Søgård Sø
	11.	 Keldsnor
	12.	 Gulstav Mose
1	3.	 Bruns Banke (16 m ü. d. M.)
	14.	 Langelandsfortet
	15.	 Klise Nor   


